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Gott ist nicht ferne von 
einem jeden unter uns. 

Denn in ihm leben, 
weben und sind wir. 



2   REGELMÄSSIGE TERMINE + KONTAKTDATEN

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe 
September–November ist am 29.7.2021

Titel-Foto: Andrea Meixner

Ev. öffentliche Gemeindebücherei:
E-Mail: ev_buecherei@gmx.de
Zur Zeit ist die Gemeindebücherei für 
den Besucherverkehr geschlossen. 
Änderungen werden auf der Homepage
und per Aushang im Schaukasten 
bekannt gegeben. Unter fischbachtal-
evangelisch.de  -> Gemeindegruppen 
->Gemeindebuecherei  kann die Ausleihe 
online erfolgen, die Bücher werden
kostenfrei und kontaktlos ausgeliefert.

Kirchenchor:
Montag, 20 Uhr, im Gemeindehaus 

Konfirmandenunterricht:
nach Vereinbarung

Posaunenchor:
Dienstag im Ev. Gemeindehaus 
19.00 Uhr Jungbläser  
20.00 Uhr Bläserprobe
https://epc-hause.jimdo.com 

Senioren (Fischbachtaler-Netz): 
Treffen finden aufgrund der Corona-
Pandemie bis auf weiteres nicht statt!

Und so sind wir zu erreichen:
Ev.-luth. Pfarramt Niedernhausen
Darmstädter Str. 14, 64405 Fischbachtal 
Telefon: 06166 424, Fax: 06166 920699 
kirchengemeinde.niedernhausen- 
odenwald@ekhn.de
www.fischbachtal-evangelisch.de 

Ökumenischer Pilgerweg St. Jost: 
www.st-jost.fischbachtal.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Gemeindesekretärin: Gerlinde Kredel
Di. 10–12 Uhr, Do. 16–18 Uhr
Zur Zeit ist das Gemeindebüro für den Be- 
sucherverkehr geschlossen. Änderungen 
werden auf der Homepage und per Aus- 
hang im Schaukasten bekannt gegeben.
Kontakt per E-Mail: kirchengemeinde. 
niedernhausen-odenwald@ekhn.de oder 
telefonisch 06166-424 (Öffnungszeiten). 

Sprechstunden von Pfarrer Körber:
Nach Vereinbarung unter 06166-920599. 
Montags ist das Pfarramt geschlossen. 
E-Mail: simon.koerber@ekhn.de

Diakoniestation Groß-Bieberau:
Sudetenstr. 1, 64401 Groß-Bieberau 
Telefon 06162 84203
Ev.Diakoniestation.Gross-Bieberau@ekhn-net.de 
Bürozeiten: 8.00 – 12.00 Uhr 

Küsterin (Niedernhausen & Lichtenberg):
Zwetelina Stamenoff, Tel. 06166-8093 
 
Impressum:
V.i.S.d.P.: Willi  Delp,  Vorsitzender des  Kirchenvorstands
Ausgenommen sind Beiträge der Gemeinde Fischbachtal  
sowie der Vereine, die für Inhalte selbst verantwortlich sind. 
Textbeiträge von Gemeindegliedern sind erwünscht, 
evtl. Änderungen vorbehalten! 

Redaktion: Gerlinde Kredel – Auflage: 1.500 Stück
Layout und Druck: Pear Design, www.pear-design.net

Wir bitten um Spenden für den Gemeindebrief:
Ev. Regionalverwaltung Starkenburg-Ost, Sparkasse Dieburg
IBAN: DE03 5085 2651 0013 0022 25 · BIC: HELADEF1DIE 
Verwendungszweck: Gemeindebrief Niedernhausen 
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haben Angst, zu viel in der Schule ver-
passt zu haben und das Abstandhalten 
und Getrenntsein belastet die Familien.  
Corona hat großes Leid verursacht und 
es hat gehörig unser Leben durcheinan-
dergewirbelt. Das zeigt sich nicht zuletzt 
auch in unserer Sprache. 

Das Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache hat ein eigenes Corona-
Wörterbuch zusammengestellt. Mehr als 
1400 neue Begriffe tauchen darin auf. 
Laut der Sprachwissenschaftlerin Dr. 
Annette Klosa-Kückelhau vom Leibniz-
Institut hat seit 30 Jahren kein ande-
res Ereignis einen solchen Einfluss auf 
unsere Sprache gehabt. Im Wörterbuch 
sind ganz unterschiedliche Wörter 
enthalten. Die Begriffe reichen von 
„Abstandsbier“ und „Balkonklatscher“, 
über “Coronafußgruß“ und „Dauerhome-
office“, bis hin zu „Superspreaderevent“ 
und „Zwangslockdown“. Über manche 
dieser Begriffe muss man schmunzeln, 
andere sind hart. 

Die Sprache hat dabei einen großen 
Einfluss auf unser gesellschaftliches 
Miteinander. Die Sprachwissenschaftler 
stellen seit den letzten Jahren immer 
mehr eine Radikalisierung in der Sprache 
fest und die Corona-Pandemie bildet 
dabei keine Ausnahme. Der gesellschaft-
liche Diskurs polarisiert sich immer mehr, 
was man an solchen Kampfbegriffen 
wie „Impfzwang“ und „Covidiot“, oder 
„Quedenker“ und „Corona-Leugner“ fest-
stellen kann. Solche Begriffe erschwe-
ren das gesellschaftliche Miteinander. 
Sprache kann stigmatisieren, Hass 
schüren und ausgrenzen. Sie kann aber 
auch heilen, Hoffnung machen und 
zusammenführen. 

GEISTLICHES WORT  3 

Pfarrer Simon Körber

Liebe Fischbachtaler,

der Sommer steht vor der Tür. Es wird 
langsam wärmer und die Sonne scheint. 
Die richtige Zeit, um sich mit der Familie 
und Freundinnen und Freunden zu 
treffen, zu grillen, oder sich gemütlich 
zusammen zu setzen. Es ist die richtige 
Zeit, um gesellig zu sein. Doch während 
ich diese Zeilen schreibe sind wir noch 
sehr weit entfernt von solchen ausgelas-
senen und vergnügten Stunden. Immer 
noch schränkt das Corona-Virus uns ein. 
Immer noch gelten Maskenpflicht und 
Abstandsregeln.  Immer noch fehlt die 
Leichtigkeit in unserem Leben. 

Besonders die vergangenen Winter-
monate waren eine harte Zeit für 
viele von uns. Die Corona-bedingten 
Einschränkungen belasten alle 
Menschen und zwar generationsüber-
greifend. Bei vielen von uns ist der 
„Akku“ leer. Zulange dauert schon die 
Pandemie und dunkle Gedanken quä-
len uns. Es gibt viel Verdruss über die 
Probleme bei der Impfkampagne. Viele 
machen sich Sorgen um ihre wirtschaft-
liche Existenz. Schülerinnen und Schüler 
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4   GEISTLICHES WORT

Ich glaube Kirche und Christinnen und 
Christen können hierbei einen entschei-
denden Beitrag leisten, indem sie sich 
eines anderen Narratives bedienen. Viele 
Menschen machen sich Sorgen, oder 
sind frustriert. Ich glaube, die Seelsorge 
kann hier entscheidend Wirkung zeigen 
und sie ist nicht nur eine Aufgabe von 
Pfarrerinnen und Pfarrern. Mit dem pro-
testantischen Begriff des „Priestertums 
aller Gläubigen“ ist auch zur Seelsorge 
jeder Christ, jede Christin berufen. 

Wie geht’s dir denn? 
Diese Frage ist vollkommen ausrei-
chend. Wenn wir dem Gegenüber mit 
ehrlichem Interesse begegnen und ihm 
die Möglichkeit bieten, sagen zu kön-
nen was sie/ihn bewegt, dann kann viel 
Heilsames entstehen. Durch diese einfa-
che Frage werden drei Punkte deutlich:
 
Ich sehe dich. 
Du bist mir nicht egal. 
Ich bin jetzt für dich da und höre dir zu, 
wenn du reden willst. 
Schon allein das ist sehr kostbar und 
hilft vielen Menschen. 

Des Weiteren glaube ich, dass wir auch in 
diesem gesellschaftlichen Diskurs einen 
wichtigen, heilsamen Beitrag liefern 
können, wenn wir uns auf Kernbegriffe 
unserer jüdisch-christlichen Tradition 
berufen: 

Nächstenliebe, Barmherzigkeit, Gnade, 
Geschwisterlichkeit,�... 
Aus dieser Tradition heraus ist mir ein 
Begriff in dieser Situation immer wichti-
ger geworden. Es ist das Wort Zuversicht. 
Die Zuversicht taucht häufig in der Bibel 
auf. Die Zuversicht ist dabei immer durch 
Gott begründet: 

Gott ist unsere Zuversicht und Stärke, 
eine Hilfe in den großen Nöten, die uns 
getroffen haben. Psalm 46,2

Denn du bist meine Zuversicht, HERR, 
mein Gott, meine Hoffnung von meiner 
Jugend an.  Bei Gott ist mein Heil und 
meine Ehre, / der Fels meiner Stärke, 
meine Zuversicht ist bei Gott. Hoffet 
auf ihn allezeit, liebe Leute, / schüttet 
euer Herz vor ihm aus; Gott ist unsere 
Zuversicht.  Psalm 62,8-9.

Und das ist die Zuversicht, die wir haben 
zu Gott: Wenn wir um etwas bitten nach 
seinem Willen, so hört er uns. 1. Joh. 5, 14

In all diesen Worten aus dem Alten und 
Neuen Testament der Bibel ist der Grund 
für die Zuversicht Gott selbst. Ich wün-
sche Ihnen, dass diese Zuversicht in 
unseren Gott Sie begleitet und Ihnen 
Kraft gibt für die kommende Zeit. 

Bleiben Sie behütet.

Ihr Pfarrer Simon Körber
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Nicht vergessen! 

Bis zum 13. Juni 2021 bitte Ihre ausgefüllten 
Briefwahlunterlagen zur Kirchenvorstands-
wahl im Pfarrbüro abgeben.

Mit einem Kreuz können Sie allen 
Kandidierenden Ihre Stimme geben.

Herzlichen Dank dafür.

Jede Stimme zählt ...
Die Kirchenvorstandswahl 2021



6   RÜCKBLICK

Ostern bei den Wiesenpfadflöhen
Nachdem im letzten Jahr der Osterhase im Homeoffice alle Osternester pandemiebe-
dingt zu allen Kindern nach Hause gebracht hat, konnte er in diesem Jahr wie gewohnt 
seine Arbeit im Kirchgarten erledigen!

Herr Körber hat mit tatkräftiger Unterstützung durch den Bürgermeister und dem 
Hasen Kai-Uwe eine musikalische Ostergeschichte erzählt. Im Anschluss konnten alle 
Kinder im Kirchgarten ihre selbstgebastelten Osternester suchen. 

Zusätzlich zum Osternest gab es noch eine süße Zugabe. Wir möchten uns im Namen 
aller Kinder noch einmal bei Dany Thomas-Schwarz für die liebevoll gepackten Lindt-
Tütchen bedanken. Diese Überraschung war wirklich gelungen!

Auch alle päd. Fachkräfte wurden an Ostern mit einer süßen Tüte überrascht und 
möchten sich dafür bei unserem Bürgermeister Herrn Thoma ganz herzlich bedanken- 
und natürlich auch bei  Frau Dany Thomas-Schwarz, dass sie sich die Arbeit gemacht 
hat über 100 Tüten so liebevoll zu verpacken!

Umzug der Pinguine und Marienkäfer 
– und damit ist nicht der Umzug der Tiere im Zoo gemeint!
So heißen unsere beiden U3–Gruppen der Krippe. Nachdem jetzt die Brandschutzauf-
lagen erfüllt sind und alle Handwerker soweit unser Haus freigegeben haben, können 
wir die neuen Räume endlich nutzen.

Am 20. und 21.05.2021 wird die Kita für 2 Tage für den Umzug geschlossen!
An diesen Tagen müssen die Hochebenen abgebaut und in den neuen Räumen aufge-
baut werden. Alle Sachen und Möbel finden dann in den neuen Räumen ihren Platz, 
um ab Dienstag, 25.05.2021 alle Kinder begrüßen zu können. Es gibt sehr viel zu tun!

Da wir ja leider keine Einweihung feiern können und wir aber allen Interessierten einen 
Einblick gewähren möchten, werden wir einen virtuellen Rundgang auf der Homepage 
der Kirchengemeinde bzw. der Gemeinde Fischbachtal zur Verfügung stellen!

Ev. Kindertagesstätte Niedernhausen
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Ostern im Fischbachtal
Leider konnten wir auch in diesem Jahr nicht wie gewohnt Ostern feiern. Für 
die Karwoche und das Osterfest wurde ein digitales Rahmenprogramm organi-
siert. Die Kirche wurde entsprechend der Feiertage geschmückt und es lagen 
Andachten im Kirchraum bereit. Daneben wurden schöne Audiogottesdienste 
angeboten, die auf unserer Homepage abrufbar waren und außerdem per 
Whatsapp versendet wurden. Am Ostersonntag fand bei Sonnenschein und 
schönem Wetter ein Stationsgottesdienst durch das ganze Fischbachtal statt. 
Viele Gemeindemitglieder nahmen wieder an den Andachten teil. Einen ganz 
herzlichen Dank an alle ehrenamtlichen Helfer und Mitarbeiter der Kirchen-
gemeinde, die dieses Angebot ermöglich haben! 

Pfr. Simon Körber

Hier einige Impressionen des Stationsgottesdienstes:

Andacht im Kirchgarten in Niedernhausen

8   RÜCKBLICK



In Nonrod am Löschteich

Andacht an der Schneckenkapelle

 ... auch Steinau hält sich vorbildlich an den Sicherheitsabstand

Andacht an der SchneckenkapelleAndacht an der Schneckenkapelle

RÜCKBLICK   9 



Karfreitag und Ostern bei den Konfis
Auch die Konfiarbeit wird durch Corona beeinträchtigt. Dennoch haben sich die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden zum Osterfest mit dem Thema Karfreitag und Ostern beschäftigt. 

Hier einige Posts der Konfis in unserer KonApp-Gruppe:

10   RÜCKBLICK

Lena

Lizzy und Mia
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Philipp

Luis

Theresa
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06.06.  1. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst  in der St. Johannes der Täufer Kirche, 
 Pfarrer Simon Körber

13.06. 2. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche,
 Pfarrer Simon Körber
 Kirchenvorstandswahl: 11 bis 18 Uhr

20.06.  3. So. n. Trinitatis
10 Uhr Taufgottesdienst im Kirchgarten in Niedernhausen,
 Pfarrer Simon Körber

27.06.  4. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst  zum Johannesfest in Niedernhausen,   
 Pfarrer Simon Körber

Juli 
04.07. 5. So. n. Trinitatis
10 Uhr Taufgottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche,
 Pfarrer Simon Körber

11.07. 6. So. n. Trinitatis
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der St. Johannes 
 der Täufer Kirche, Pfarrer Simon Körber

17.07. Samstag 
10 Uhr Eröffnungsgottesdienst zum ökumenischen Pilgertag 
 in der St. Jost-Kapelle mit Posaunenchor,
 Pfarrer Simon Körber

18.07. 7. So. n. Trinitatis
 Kein Gottesdienst

25.07. 8. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
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August
01.08. 9. So. n. Trinitatis
10 Uhr Taufgottesdienst in Meßbach am Löschteich,
       Pfarrer Simon Körber

08.08. 10. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 
15.08. 11. So. n. Trinitatis
10 Uhr Kerb-Gottesdienst an der Schneckenkapelle Billings 
 mit Posaunenchor
 
22.08. 12. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
  
29.08. 13. So. n. Trinitatis
10 Uhr Taufgottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche,
 Pfarrer Simon Körber 

30.08. Montag
8:30  Uhr  Ökumenische Andacht zum Schuljahresbeginn 
 in der St. Johannes der Täufer Kirche,
 Pfarrer Simon Körber

31.08. Dienstag
9 Uhr Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
 in der St. Johannes der Täufer Kirche,
 Pfarrer Simon Körber

Liebe Kirchengemeinde,

nach wie vor ist eine Planung der Gottesdienste 
auf Grund der Corona-Pandemie nur unter Vor-
behalt möglich. Bitte beachten Sie die Aushänge 
im Schaukasten  bzw. auf unserer Homepage. 
Änderungen werden rechtzeitig mitgeteilt.

Wir bitten um Ihr Verständnis. 
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Vielen Dank für die netten Besuche, Glückwünsche 
und Geschenke anläßlich unserer 

Eisernen 
Hochzeit
Wir haben uns 
sehr gefreut.

Erna und Willi Delp

Fischbachtal-Niedernhausen 

im April 2021

Herzlichen Dank 

an all die lieben Menschen aus dem Fischbachtal für die 

Glück- und Segenswünsche, die Blumen 

und Geschenke zu meinem 

90. Geburtstag. 

Ich habe mich sehr 
darüber gefreut.

Ingeborg Jungblut
Lichtenberg
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 Bestattungen
26.02. Albert Georg Baur 
 91 Jahre, Bad König

01.03. Bettina Swanepoel geb. Fuchs
 60 Jahre, Niedernhausen

07.05. Friedrich Walter
 83 Jahre, Modautal

10.05. Elise Wollanek geb. Wilferth
 94 Jahre, Modautal

12.05. Elisabeth Lamprecht 
 geb. Simmermacher 
 95 Jahre, Niedernhausen

 Taufen
21.03. Till Mika Doktor 
 Niedernhausen

Bestattungen
26.02. Albert Georg Baur 
 91 Jahre, Bad König

01.03. Bettina Swanepoel geb. Fuchs
 60 Jahre, Niedernhausen

 83 Jahre, Modautal

04.07., 10 Uhr, Niedernhausen, 
St. Johannes der Täufer Kirche 
01.08., 10 Uhr, Meßbach,
Gottesdienst am Löschteich
29.08., 10 Uhr, Niedernhausen, 
St. Johannes der Täufer Kirche
17.10., 10 Uhr, Niedernhausen, 
St. Johannes der Täufer Kirche

Bitte melden Sie eine Taufe ca. 8 Wochen vor 
einem gewünschten Termin im Gemeindebüro 
an. Pro Taufsonntag finden max. vier Taufen 
statt. Aufgrund der Corona-Pandemie finden die 
Taufen eventuell als separater Gottesdienst im 
Anschluss an die regulären Gottesdienste statt.

Tauftermine 2021

21.03. Till Mika Doktor 
 Niedernhausen Niedernhausen

01.03. Bettina Swanepoel geb. Fuchs
 60 Jahre, Niedernhausen

07.05. Friedrich Walter
 83 Jahre, Modautal

10.05. Elise Wollanek geb. Wilferth
 94 Jahre, Modautal

12.05. Elisabeth Lamprecht 
 geb. Simmermacher 

01.08., 10 Uhr, Meßbach,
Gottesdienst am Löschteich
29.08., 10 Uhr, Niedernhausen, 
St. Johannes der Täufer Kirche
17.10., 10 Uhr, Niedernhausen, 
St. Johannes der Täufer Kirche

Bitte melden Sie eine Taufe ca. 8 Wochen vor 
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Albert Georg Baur

Familie Albert Karl Wilhelm und Brigitte Baur

Fischbachtal, im März 2021

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Aber es ist tröstend zu erfahren, dass all jene, die ihm im
Leben Vertrauen und Freundschaft schenkten, ihm Liebe und 
Achtung entgegenbrachten, sich mit uns verbunden fühlten.

Von Herzen sagen wir Dank allen, die uns nach dem Tod von

† 16. 2. 2021

so zahlreich und liebevoll ihre Anteilnahme  

Diese Wertschätzung hat uns tief bewegt.

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Albert Georg Baur

Familie Albert Karl Wilhelm und Brigitte Baur

Fischbachtal, im März 2021

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. 
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Leben Vertrauen und Freundschaft schenkten, ihm Liebe und 
Achtung entgegenbrachten, sich mit uns verbunden fühlten.

Von Herzen sagen wir Dank allen, die uns nach dem Tod von

† 16. 2. 2021

so zahlreich und liebevoll ihre Anteilnahme  

Diese Wertschätzung hat uns tief bewegt.

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Albert Georg Baur

Familie Albert Karl Wilhelm und Brigitte Baur

Fischbachtal, im März 2021

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Aber es ist tröstend zu erfahren, dass all jene, die ihm im
Leben Vertrauen und Freundschaft schenkten, ihm Liebe und 
Achtung entgegenbrachten, sich mit uns verbunden fühlten.

Von Herzen sagen wir Dank allen, die uns nach dem Tod von
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Albert Georg Baur
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Fischbachtal, im März 2021

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Aber es ist tröstend zu erfahren, dass all jene, die ihm im
Leben Vertrauen und Freundschaft schenkten, ihm Liebe und 
Achtung entgegenbrachten, sich mit uns verbunden fühlten.

Von Herzen sagen wir Dank allen, die uns nach dem Tod von
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so zahlreich und liebevoll ihre Anteilnahme  

Diese Wertschätzung hat uns tief bewegt.

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Albert Georg Baur

Familie Albert Karl Wilhelm und Brigitte Baur

Fischbachtal, im März 2021

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Aber es ist tröstend zu erfahren, dass all jene, die ihm im
Leben Vertrauen und Freundschaft schenkten, ihm Liebe und 
Achtung entgegenbrachten, sich mit uns verbunden fühlten.

Von Herzen sagen wir Dank allen, die uns nach dem Tod von

† 16. 2. 2021

so zahlreich und liebevoll ihre Anteilnahme  

Diese Wertschätzung hat uns tief bewegt.

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
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Wir bitten um Unterstützung!

Liebe Kirchengemeinde,

die Kapelle in Billings, die von vielen liebevoll “Schneckenkapelle” 
genannt wird, ist – neben den Mühlrädern – das bauliche Wahrzeichen 
von Billings.

Wie das Bild zeigt, ist die Bausubstanz durch die Witterung in Mitleiden- 
schaft gezogen worden und benötigt einen Anstrich sowie eine Beton- 
sanierung. Die Kosten werden auf 33.500,00  Euro geschätzt.

Zuschüsse erhalten wir von der Evangelische Kirche Hessen Nassau in 
Höhe von 21.800,00 Euro. Nach Abzug der Zuschüsse verbleibt für die 
Kirchengemeinde ein Eigenanteil in Höhe von 11.700,00 Euro.

Um diesen Betrag nicht vollständig aus den Rücklagen bezahlen zu 
müssen, erbitten wir Ihre Unterstützung. Gerne stellen wir auch eine 
Spendenquittung aus. Dazu benötigen wir Ihre vollständige Adresse.
Falls Sie die Spende lieber persönlich abgeben möchten, so verweisen 
wir auf die Öffnungszeiten des Pfarrbüros.

Für Ihre Spende bedanken wir uns herzlich im Voraus!

Ihr Kirchenvorstand
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Einladung zum 
14. Ökumenischen Pilgertag 
am 17. Juli 2021 
Beginn ist um 10 Uhr mit einem ökumenischen Gottesdienst an 
der St. Jost Kapelle im  Wald – Ende um ca. 17:30 Uhr mit einer 
Andacht in der St. Johannes der Täufer Kirche in Niedernhausen.

Der Pilgerweg ist ca. 16 km lang. 

An verschiedenen Stationen auf dem Weg gibt es Kurzandachten 
und Impulse zum Motto: „Gesellschaft und Nachhaltigkeit“.

Die PilgerInnen bringen Picknick und Getränke selbst mit.

Der Pilgertag ist ein Gemeinschaftsprojekt der evangelischen Kirchengemeinde 

Niedernhausen, der katholischen Pfarrgruppe Reinheim/Groß-Bieberau, des 

evangelischen Dekanats Vorderer Odenwald und der Initiative Fischbachtal kreativ.

Nähere Informationen beim Ev.-luth. Pfarramt Niedernhausen, 

Tel. 06166-424 und im Internet unter 

www.kirche-im-fischbachtal.de

PILGERTAG  17 

Tel. 06166-424 und im Internet unter Tel. 06166-424 und im Internet unter Tel. 06166-424 und im Internet unter 

www.kirche-im-fischbachtal.dewww.kirche-im-fischbachtal.de

unter Vorbehalt



18   BÜCHEREI

              Evangelische Gemeindebücherei

Neuerwerbungen
Aber Töchter sind wir für immer   
Roman von Christiane Wünsche

Dieser Roman lässt uns die Bande spüren, die uns alle mit unseren 
Familien und unserem Zuhause verbinden.
Schon lange haben sich die drei Schwestern Johanna, Heike und 
Britta nicht mehr gesehen. Zu verschieden sind sie, zu weit entfernt 
voneinander leben sie, zu groß ist das Unbehagen, irgendwie. Jetzt 
treffen sie sich wieder in ihrem Elternhaus am Bahndamm, inmitten 
der weiten Felder am Niederrhein.
Hier, in diesem Haus, fing alles an: Das mit ihren Eltern Christa 
und Hans, verbunden durch die Wirren des Krieges. Das Leben der 
Schwestern, die unterschiedlicher nicht sein könnten. Und das mit 
Hermine. In diesem Haus geschah so vieles und wurde so vieles ver-
schwiegen. Bis zu diesem einen Tag.
„Das alte Haus mit seinem großen Garten lag an der Bahnlinie wie 
eine grüne Insel zwischen den kahlen Äckern und Feldern. Hier war 
ich groß geworden; ich kannte jeden Winkel und Strauch. Ich liebte 
es, hier zu sein. Zu Hause. Aber dennoch: dieses Mal war es anders.“

Tage, die alles verändern 
Krimi von Andreas Roß
Die Exfrau eines Darmstädter Krimiautors erfüllte den letzten 
Wunsch eines alten Freundes und erlebt dabei Grausames. Ein 
Mord am Datterich-Brunnen? Eine Leiche verschwindet und in 
dem verzweigten Gängesystem unter der Stadt liegt ein ersto-
chener Mann. Was hat der bekannte Darmstädter Krimiautor 
mit all dem zu tun? Kriminalhauptkommissar Lothar Ludwig 
Dobermann, der selbst mit seinem Schicksal hadert, weiß nicht 
weiter. Dobermanns letzter Fall ist ein würdiges und grandioses 
Finale, auch wenn man die anderen Bände nicht gelesen hat.

Weitere spannende, interessante, humorvolle oder roman-
tische Bücher und Hörbücher (auch für Kinder) gibt es kosten-
los auszuleihen bei uns im Pfarrhaus donnerstags von 15.30 
bis 19.30 Uhr. Wir freuen uns auf viele Leser!

Erinnerung: Zu Coronazeiten liefern wir Ausleihbücher 
auch zu Ihnen nach Hause. Natürlich kontaktlos! Aussuchen 
und Bestellen übers Internet unter bib.werts-nonrod.de
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